
J  

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(2)  Veröffentlichungsnummer:  w  ■  # ä   w Ö 4  

B 1  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

<S)  mt.  a / :   H  01  F  7/08,  H  01  F  7 / 0 6  (45)  Veröffentlichungstag  der  Patentschrift  : 
07.06.89 

@  Anmeldenummer  :  85108642.1 

(22)  Anmeldetag:  11.07.85 

Elektromagnetanordnung  zur  Beeinflussung  eines  Tauchankers. 

Patentinhaber  :  Bosch-Siemens  Hausgeräte  GmbH 
Hochstrasse  17 
D-8000  München  80  (DE) 

Coca-Cola  Company 
P.O.Drawer  1734 
Atlanta  Georgia  30301  (US) 

(30)  Priorität:  22.08.84  DE  3430951 
22.08.84  DE  3430919 

(43)  Veröffentiichungstag  der  Anmeldung  : 
26.02.86  Patentblatt  86/09 

(45)  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Patenter- 
teilung  :  07.06.89  Patentblatt  89/23 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten  : 
AT  BE  CH  DE  FR  GB  IT  Ll  LU  NL  SE 

(5s)  Entgegenhaltungen  : 
DE-A-  1614  545 
DE-A-  2226  061 
DE-A-  2408  917 
DE-A-  2820  744 
DE-A-  3  322  276 
DE-B-  1  255  531 
DE-C-  892  640 
FR-A-  2164  485 
GB-A-  436  717 

.  GB-A-  2132  416 
US-A-  3  314  032 
US-A-  3792392 
US-A-  4015  755 
US-A-  4  210  890 

Erfinder  :  Aschberger,  Matthias,  Dipl.-Ing. 
Am  Läutenberg  9/1 
D-7928  Giengen  (DE) 
Erfinder  :  Färber,  Karlheinz,  Dipl.-Ing. 
Giegerweg  1 
D-7928  Giengen  (DE) 
Erfinder  :  Deininger,  Anton,  Dipl.-Ing. 
Vogtstrasse  20 
D-8887  Bachhagel  (DE) 

Vertreter  :  Seemüller,  Walter  et  al 
BOSCH-SIEMENS  HAUSGERÄTE  GMBH  Patent-  und 
Vertragswesen  Hochstrasse  17 
D-8000  München  80  (DE) 

0 0  
( 0  

CM 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
europäischen  Patents  im  Europäischen  Patentblatt  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte 
europäische  Patent  Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als 
eingelegt,  wenn  die  Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

o .  
u  

Jouve,  18,  rue  St-Denis,  75001  Paris,  France 



EP  0 1 7 2   384  B1 

Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein 
Elektromagnetsystem  mit  einem  Tauchanker,  wel- 
cher  insbesondere  Bestandteil  einer  Dosierein- 
richtung  in  Getränkeautomaten  zur  Dosierung 
von  Getränkekonzentraten  ist. 

Bei  der  Entwicklung  des  Anmeldungsgegen- 
standes  wurde  davon  ausgegangen,  Elektroma- 
gnetanordnungen  mit  U-förmigen  Magnetankern 
zu  verwenden,  um  günstige  Bedingungen  für  die 
frontseitige  Auswechslung  von  Getränkekonzen- 
trats-Behältern  mit  deren  Dosiereinrichtungen  zu 
bieten.  Zwischen  die  Schenkel  der  Magnetpole 
wird  das  Dosierventil  eingeschoben,  dessen 
Steuerelement  aus  ferromagnetisch  leitfähigem 
Material  als  Tauchanker  ausgebildet  ist.  Tauchan- 
ker-Magnetsysteme  haben  die  bekannte  Eigen- 
schaft,  daß  zwar,  die  Anzugskräfte  gegenüber  den 
sonstigen  Magnetsystemen  vergleichsweise  rela- 
tiv  schwächer  sind,  daß  aber  diese  Kräfte  über 
einen  größeren  Ankerweg  relativ  gleichförmig 
wirken.  Die  auf  den  Magnetanker  ausübbaren 
Kräfte  durch  den  Elektromagnet  sind  im  hohen 
Maße  davon  abhängig,  wie  der  Magnetfluß  gelei- 
tet  wird  und  wie  insbesondere  die  auftretenden 
Luftspalte  in  Erscheinung  treten. 

Die  Herstellung  von  Elektromagnetsystemen  ist 
insoweit  häufig  probiembelastet,  daß  die  Ausge- 
staltung  der  Magnetkerne  in  dem  Bereich  der 
Magnetpolschuhe  der  Bewicklung  der  Elektroma- 
gnetspule  störend  entgegensteht.  Aus  diesem 
Grunde  ist  eine  Reihe  von  Lösungsvorschlägen 
denkbar,  bei  denen  die  Magentkerne  geteilt  sind 
und  nach  dem  Bewickeln  der  Elektromagnetspule 
mit  dieser  vereinigt  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nunmehr,  eine 
Elektromagnetanordnung  mit  einem  Tauchanker 
bereitzustellen,  welche  sowohl  herstellungstech- 
nisch  möglichst  einfach  aufgebaut  ist,  als  auch 
funktionstechnisch  die  Anforderungen  an  einen 
günstigen  Magnetfluß  bietet.  Neben  diesen  Forde- 
rungen  sollen  auch  günstige  Voraussetzungen 
für  einen  raumsparenden  Einbau  gegeben  sein. 

Eine  Elektromagnetanordnung  welche  diesen 
Anforderungen  in  hohem  Maße  genügt,  ist  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Magnetanker  in  ein  Magnetfeld  eintaucht,  das 
zwischen  zwei  flachprofiligen  aus  ferromagne- 
tisch  leitfähigem  Material  bestehenden  Schenkeln 
eines  U-förmig  ausgebildeten  Magnetkerns  gebil- 
det  wird,  wobei  die  Elektromagnetspule  auf  einem 
zylindrischen  aus  ferromagnetisch  leitfähigem 
Material  bestehenden  Kern  angeordnet  ist,  mit 
dem  die  flachprofiligen  Schenkel  nach  Aufbrin- 
gung  der  Elektromagnetspule  mechanisch  und 
magnetisch  leitfähig  verbindbar  sind. 

Aus  der  FR-A-2  164  485  sind  zwar  Elektroma- 
gnetanordnungen  bekannt,  bei  denen  ein  Drehan- 
ker  zwischen  ähnlich  ausgebildeten  U-förmigen 
Schenkeln  beweglich  ist.  Bei  bisher  bekannt  ge- 
wordenen  Tauchanker  anordnungen  wurde  je- 
doch  der  Tauchanker  in  zylinderförmigen  Gehä- 
usen  untergebracht  (z.  B.  DE-B-1  255  531). 

Zur  Erzielung  möglichst  hoher  Magnetkräfte 
wird  eine  derartige  Elektromagnetanordnung  vor- 
teilhafterweise  mit  Gleichstrom  beaufschlagt  wer- 
den.  Die  nach  den  Merkmalen  der  Erfindung 

5  ausgestaltete  Elektromagnetanordnung  erfüllt  al- 
le  herstellungstechnischen,  funktionstechnischen 
und  einbautechnischen  Anforderungen  gemäß 
Aufgabenstellung.  Der  mit  isoliertem  Draht  be- 
wickelte  Spulenträgerkörper  ist  maschinell  be- 

10  wickelbar  und  wird  anschließend  auf  den  zylindri- 
schen  Kern  aufgesteckt.  Anschließend  werden  an 
diesem  zylindrischen  Kern  die  flachprofiligen 
Schenkel  als  Polschuhe  mechanisch  und  magne- 
tisch  leitfähig  befestigt.  Diese  flache  Ausbildung 

15  der  Schenkel  ist  auch  günstig  für  den  Magnetfluß 
im  Bereich  des  Tauchankers.  Dadurch  wird  an 
dieser  Steile  ein  breites  homogenes  Magnetfeld 
erzeugt.  Auch  einbautechnisch  bietet  die  Elektro- 
magnetanordnung  mit  den  flachprofiligen  Schen- 

20  kein  als  Polschuhe  besonders  günstige  Voraus- 
setzungen.  Die  Baubreite  ist  relativ  schmal  und 
giattwandig.  Dennoch  wird  der  insbesondere 
stirnseitig  aus  der  Elektromangnetspule  austre- 
tende  Magnetfluß  von  den  flachprofiligen  Schen- 

25  kein  übernommen  und  gezielt  in  den  Bereich  des 
Tauchankers  geleitet. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  ist  die 
erfindungsgemäße  Elektromagnetanordnung  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Querschnitt  der 

30  flachprofiligen  Schenkel  zu  ihren  freien  Enden 
sich  verjüngend  ausgebildet  ist.  Damit  wird  der 
Tatsache  Rechnung  getragen,  daß  der  Magnetfuß 
in  den  Schenkeln  hin  zu  den  freien  Enden  ab- 
nimmt,  und  zwar  dadurch,  daß  das  Magnetfeld 

35  über  den  Magnetanker  breiträumig  sich  zwischen 
den  flachprofiligen  Schenkeln  erstreckt  Neben 
der  Gewichtsverringerung  wird  also  auch  eine 
günstige  Beeinflussung  des  Magnetfeldes  durch 
diese  Verjüngung  hin  zu  den  freien  Enden  der 

40  flachprofiligen  Schenkel  erreicht 
Nach  einer  anderen  bevorzugten  Ausgestaltung 

ist  die  erfindungsgemäße  Elektromagnetanord- 
nung  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Spulen- 
trägerkörper  Ansätze  zur  funktionsgerechten  me- 

45  chanischen  Ausrichtung  der  flachprofiligen 
Schenkel  aufweist.  Mit  Hilfe  dieser  Maßnahme 
können  die  flachprofiligen  Schenkel  nach  dem 
Aufsetzen  auf  den  zylindrischen  Kern  in  entspre- 
chenden  zylindrischen  Bohrungen  zueinander 

50  und  zum  Spulenträgerkörper  justiert  werden.  An- 
schließend  erfolgt  in  einfacher  Weise  ein  Verkei- 
len  bzw.  Vernieten  des  zylindrischen  Kerns  in  den 
zylindrischen  Durchbrüchen  dieser  flachprofili- 
gen  Schenkel  zu  einer  Einheit 

55  Bevorzugterweise  sind  die  erfindungsgemäßen 
Elektromagneten  in  einem  Gehäuse  besonders 
vorteilhaft  einsetzbar,  dadurch  daß  die  stirnseiti- 
gen  Flansche  des  Magnetspulen-Trägerkörpers 
Rastansätze  aufweisen,  welche  mit  Rastansätzen 

60  im  Gehäuse  zusammenwirken. 
Im  Rahmen  dieser  nach  den  erfindungsgemä- 

ßen  Merkmaien  ausgestalteten  Anordnung  ist  es 
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Im  Bereich  der  Elektromagnetspule  3  jedoch 
überdecken  die  flachprofiligen  Schenkel  4  den 
Querschnitt  dieser  Spule,  so  daß  die  aus  dieser 
stirnseitig  aust  retenden  Magnet  felder  günstig 

5  übernommen  werden.  Ansätze  12  am  Spulenträ- 
gerkörper  1  dienen  unter  anderem  dazu,  die 
flachprofiligen  Schenkel  4  gegenüber  dem  Spu- 
lenkörper  1  und  damit  auch  gegeneinander  in  der 
Vormontage  auszurichten.  Daneben  dienen  diese 

10  Ansätze  12  aber  auch  als  Verrastungselemente 
beim  Einbau  der  Elektromagnetanordnung  in  ein 
Gehäuse. 

Wie  aus  den  Figuren  3  bis  5  zu  entnehmen  ist, 
liegen  die  flachprofiligen  Polschenkel  4  im  Gerä- 

15  tegehäuse  8  auf  Stützrippen  9  auf  und  werden 
durch  die  Gehäuseausbuchtung  10  zur  Dosierein- 
richtung  5  seitlich  geführt  zentriert.  Zur  Befesti- 
gung  in  der  Einbaulage  sind  an  den  stimseitigen 
Flanschen  des  Magnetspulen-Trägerkörpers  1 

20  paarweise  Rastansätze  11,12  angeordet.  Über  die 
Rastansätze  11  wird  der  Elektromagnet  über  Ra- 
stansätze  13  des  Gehäuses  mit  den  flachprofiligen 
Polschenkein  4  gegen  die  Stützrippen  9  gedrückt 
gehalten.  Die  Rastansätze  12  des  Magnetspulen- 

25  Trägerkörpers  1  greifen  in  Aussparungen  14  in- 
nerhalb  der  Stützrippen  9.  Diese  Rastansätze  12 
sind  keilförmig  ausgebildet,  so  daß  der  Elektroma- 
gnet  auf  den  Stützrippen  9  in  seine  Einbaulage, 
bei  weicher  die  Rastansätze  11  des  Magnetspu- 

30  len-Tragerkörpers  1  unter  den  Rastansätzen  13 
des  Gehäuses  zu  liegen  kommen,  unter  elasti- 
scher  Spreizung  der  Stützrippen  9  einschiebbar 
ist  und  in  dieser  Lage  formschlüssig  gehalten 
wird.  Durch  Spreizen  der  Stützstege  9  unter 

35  Zuhilfenahme  eines  Werkzeugs  kann  aber  die 
Elektromagnetanordnung  auch  wieder  aus  dem 
Gerätegehäuse  8  genommen  werden.  In  der  Ein- 
baulage  wird  die  Elektromagnetanordnung  über 
die  stirnseitigen  Flansche  des  Magnetspulen-Trä- 

40  gerkörpers  2  zwischen  den  Stützstegen  9  zusätz- 
lich  gegen  seitliche  Verschiebung  gesichert  ge- 
halten. 

zweckmäßig,  daß  die  Polschenkel  des  U-förmig 
ausgebildeten  Magnetflußkörpers  Stützflächen 
zur  Anlage  auf  Auflageflächen  im  Gehäuse  auf- 
weisen. 

Die  nach  diesen  die  Erfindung  weiterbildenden 
Merkmaien  getroffenen  Maßnahmen  eignen  sich 
in  hervorragendem  Maße  zum  Anordnen  und 
Befestigen  eines  Elektromagneten  mit  einem  U- 
förmig  ausgebildeten  Magnetflußkörper  in  einem 
Gehäuse.  Über  die  Polschenkel  des  U-förmig 
ausgebildeten  Magnetflußkörpers  stützt  sich  der 
Elektromagnet  im  Gehäuse  ab,  während  die  Ra- 
stansätze  am  Magnetspulen-Trägerkörper  für  die 
Verrastung  im  Gehäuse  sorgt.  Es  sind  also  keine 
weiteren  Befestigungsmittel  erforderlich.  Da  der 
Magnetspulen-Trägerkörper  üblicherweise  und 
zweckmäßigerweise  aus  Kunststoff  gefertigt  ist, 
ist  insbesondere  der  zutreffende  herstellungs- 
technische  Aufwand  für  die  Befestigungsmaßnah- 
men  des  Elektromagneten  in  dem  Gehäuse 
äußerst  gering.  Durch  entsprechende  Zuordnung 
der  Rastansätze  an  dem  Magnetspulen-Träger- 
körper  zu  den  Stützflächen  des  U-förmig  ausgebil- 
deten  Magnetflußkörpers  ist  der  Elektromagnet 
im  Gehäuse  formschlüssig  verbunden  befestig- 
bar.  Dabei  ist  es  zweckmäßig,  daß  die  Rastansätze 
des  Magnetspulen-Trägerkörpers  im  Nahbereich 
der  durch  die  Stützflächen  des  Magnetflußkörpers 
gebildeten  Ebene  liegen. 

Ein  nach  den  Merkmalen  der  Erfindung  ausge- 
staltetes  Ausführungsbeispiel  ist  anhand  der 
Zeichnung  im  folgenden  näher  beschrieben.  Es 
zeigen  : 

Fig.  1  eine  schematisierte  Seitenansicht  der 
Elektromagnetanordnung,  teilweise  geschnitten, 

Fig.  2  eine  schematisierte  Ansicht  dieser  Elek- 
tromagnetanordnung  von  unten 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  der  Elektromagnetan- 
ordnung  in  einem  Gehäuse  im  Schnitt, 

Fig.  4  ein  Ansicht  dieser  Anordung  von  unten 
im  Schnitt  und 

Fig.  5  eine  Ansicht  des  Gehäuseabschnitts  zur 
Aufnahme  dieses  Elektromagneten  von  oben  im 
Schnitt. 

Eine  auf  einen  Spulenträgerkörper  1  aufge- 
brachte  Elektromagnetspule  2  ist  auf  einem  zylin- 
drischen  Kern  3  aus  ferromagnetisch  gutleitfähi- 
gem  Material  angeordnet.  Stirnseitig  vom  Spulen- 
trägerkörper  1  und  damit  von  der  Elektromagnet- 
spule  2  sind  zwei  flachprofiiige  Schenkel  4  ange- 
ordnet,  welche  zylindrische  Durchbrüche  aufwei- 
sen,  in  denen  der  zylindrische  Kern  3  verkeilt  ist. 

Die  freien  Enden  der  flachprofiligen  Schenkel 
ragen  in  den  Bereich  eines  Dosierventils  für 
Getränkekonzentrate,  wie  sie  in  Geräten  zum 
Mixen  von  Erfrischungsgetränken  Verwendung 
finden.  Ein  Teil  des  Steuerschiebers  6  dieser 
Dosiereinrichtung  5  besteht  aus  ferromagnetisch 
leitfähigem  Material  und  ist  somit  zwischen  den 
freien  Enden  der  flachprofiligen  Schenkel  als 
Tauchanker  7  beeinflußbar.  Durch  die  Verjüngung 
der  flachprofiligen  Schenkel  4  zu  ihren  freien 
Enden  hin  wird  das  Magnetfeld  im  Bereich  des 
Funktionsfeldes  erfordernisgerecht  verteilt  und 
konzentriert. 

45  Patentansprüche 

1.  Elektromagnetsystem  mit  einem  Tauchanker 
(7),  welcher  insbesondere  Bestandteil  einer  Do- 

50  siereinrichtung  (5)  in  Getränkeautomaten  zur  Do- 
sierung  von  Getränkekonzentraten  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Magnetanker  (7)  in  ein 
Magnetfeld  eintaucht,  das  zwischen  zwei  flach- 
profiligen  aus  ferromagnetisch  leitfähigem  Mate- 

55  rial  bestehenden  Schenkeln  (4)  eines  U-förmig 
ausgebildeten  Magnetkerns  gebildet  wird,  wobei 
die  Elektromagnetspule  (2)  auf  einem  zylindri- 
schen  aus  ferromagnetisch  leitfähigem  Material 
bestehenden  Kern  (3)  angeordnet  ist,  mit  dem  die 

60  flachprofiiigen  Schenkel  (4)  nach  Aufbringung 
der  Elektromagnetspule  (2)  mechanisch  und  ma- 
gnetisch  leitfähig  verbindbar  sind. 

2.  Elektromagnetsystem  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Querschnitt  der 

65  flachprofiligen  Schenkel  (4)  zu  ihren  freien  Enden 
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sich  verjüngend  ausgebildet  ist. 
3.  Elektromagnetsystem  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Spuienträgerkörper  (1)  Ansätze  (12)  zur  funk- 
tionsgerechten  mechanischen  Ausrichtung  der 
flachprofiligen  Schenkel  (4)  aufweist. 

4.  Elektromagnetsystem  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
flachprofiligen  Schenkel  (4)  mit  dem  zylindrischen 
Kern  (3)  verkeilt  sind. 

5.  Anordnung  eines  Elektromagnetsystems 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4  in  einem 
Gerätegehäuse  (8),  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  stirnseitigen  Flansche  des  Magnetspulen-Trä- 
gerkörpers  (1)  Rastansätze  (11,  12)  aufweisen, 
welche  mit  Rastansätzen  (13,  14)  im  Gehäuse  (8) 
zusammenwirken. 

6.  Anordnung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Polschenkel  (4)  des  U- 
förmig  ausgebildeten  Magnetflußkörpers  Stützflä- 
chen  zur  Anlage  auf  Auflageflächen  im  Gehäuse 
(8)  aufweisen. 

7.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  5 
oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  über  die 
Stützflächen  des  Magnetflußkörpers  und  die  Auf- 
lageflächen  im  Gehäuse  (8)  einerseits  und  die 
Rastansätze  (11,  12)  des  Magnetspulen-Trager- 
körpers  (1)  und  die  Rastansätze  (13,  14)  im  Ge- 
häuse  (8)  andererseits  der  Elektromagnet  und  das 
Gehäuse  (8)  formschlüssig  verbunden  sind. 

8.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastansätze 
(11,  12)  des  Magnetspulen-Trägerkörpers  (1)  im 
Nahbereich  der  durch  die  Stützflächen  des  Ma- 
gnetfiußkörpers  (4)  gebildeten  Ebene  liegen. 

9.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auflageflä- 
chen  im  Gehäuse  (8)  zur  Abstützung  des  Elektro- 
magneten  über  die  Poischenkel  (4)  durch  Stüzrip- 
pen  (9)  gebildet  sind,  welche  am  Magnetspulen- 
Trägerkörper  (1)  beidseitig  stirnseitig  anliegen. 

10.  Anordnung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rastansätze  (12)  des  Ma- 
gnetspulen-Trägerkörpers  (1)  seitlich  in  Rastaus- 
sparungen  (14)  der  Stützrippen  (9)  eingreifen. 

11.  Anordnung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rastansätze  (12)  keilför- 
mig  ausgebildet  sind. 

ductively  connectable  after  the  mounting  of  the 
electromagnet  coil  (2). 

2.  Electromagnet  System  according  to  ciaim  1, 
characterised  thereby,  that  the  cross-section  of 

5  the  flatly  profiled  limbs  (4)  is  formed  to  be 
narrowing  towards  their  free  ends. 

3.  Electromagnet  System  according  to  one  of 
the  Claims  1  and  2,  characterised  thereby,  that  the 
coii  carrier  body  (1)  displays  projections  for  the 

10  functionally  correct  mechanical  alignment  of  the 
flatly  profiled  limbs  (4). 

4.  Electromagnet  System  according  to  one  of 
the  Claims  1  to  3,  characterised  thereby,  that  the 
flatly  profiled  limbs  (4)  are  splined  together  with 

15  the  cylindrical  core  (3). 
5.  Arrangement  of  an  electromagnet  System 

according  to  one  of  the  Claims  1  to  4  in  an 
appliance  housing  (8),  characterised  thereby,  that 
the  end  face  fianges  of  the  magnet  coil  carrier 

20  body  (1)  display  detent  projections  (11,  12),  which 
co-operate  with  detent  projections  (13,  14)  in  the 
housing  (8). 

6.  Arrangement  according  to  ciaim  5,  charac- 
terised  thereby,  that  the  pole  iimbs  (4)  of  the 

25  magnetic  flux  body  constructed  in  U-shape  dis- 
play  support  surfaces  for  resting  against  bearing 
surfaces  in  the  housing  (8). 

7.  Arrangement  according  to  one  of  the  Claims 
5  and  6,  characterised  thereby,  that  the  elec- 

30  tromagnet  and  the  housing  (8)  are  shape-lock- 
ingly  connected  on  the  one  hand  by  way  of  the 
support  surfaces  of  the  magnetic  flux  body  and 
the  bearing  surfaces  in  the  housing  (8)  and  on  the 
other  hand  by  way  of  the  detent  projections  (11, 

35  12)  of  the  magnet  coil  carrier  body  (1)  and  the 
detent  projections  (13,  14)  in  the  housing  (8). 

8.  Arrangement  according  to  one  of  the  Claims 
5  to  7,  characterised  thereby,  that  the  detent 
projections  (11,  12)  of  the  magnet  coil  carrier 

40  body  (1)  lie  in  the  neighbourhood  of  the  plane 
formed  by  the  support  surfaces  of  the  magnetic 
flux  body  (4). 

9.  Arrangement  according  to  one  of  the  Claims 
5  to  8,  characterised  thereby,  that  the  bearing 

45  surfaces  in  the  housing  (8)  for  the  support  of  the 
electromagnet  by  way  of  the  pole  limbs  (4)  are 
formed  by  support  ribs  (9)  which  iie  against  the 
end  faces  at  both  sides  of  the  magnet  coii  carrier 
body  (1). 

50  10.  Arrangement  according  to  Claim  9,  charac- 
terised  thereby,  that  the  detent  projections  (12)  of 
the  magnet  coil  carrier  body  (1)  engage  laterally 
into  detent  recesses  (14)  of  the  support  ribs  (9). 

11.  Arrangement  according  to  ciaim  10,  charac- 
55  terised  thereby,  that  the  detent  projections  (12) 

are  constructed  in  wedge  shape. 

Claims 

1.  Electromagnet  System  with  a  plunger  armat- 
ure  (7),  which  in  particular  is  a  component  of  a 
metering  device  (5)  in  automatic  beverage  dispen- 
sers  for  the  metering  of  beverage  concentrates, 
characterised  thereby,  that  the  magnet  armature 
(7)  enters  into  a  magnetic  field  which  is  formed 
between  two  flatly  profiled  limbs  (4),  which  con- 
sist  of  ferromagnetically  conductive  material,  of  a 
magnet  core  constructed  in  U-shape,  wherein  the 
electromagnet  coil  (2)  is  arranged  on  a  cylindrical 
core  (3),  which  consists  of  ferromagnetically  con- 
ductive  material  and  with  which  the  flatly  profiled 
limbs  (4)  are  mechanically  and  magnetically  con- 

Revendications 
60 

1.  Systeme  electromagnetique,  avec  une  arma- 
ture  plongeuse  (7)  pouvant  faire  partie  notamment 
d'un  dispositif  de  dosage  (5)  de  concentrats  de 
boissons  dans  un  distributeur  automatique  de 

65  boissons,  caracterise  par  ie  fait  que  l'armature 
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corps  de  flux  magnetique  en  forme  de  «  U  » 
presentent  des  surfaces  d'appui  pour  reposer  sur 
des  surfaces  d'appui  du  carter  (8). 

7.  Disposition  selon  l'une  des  revendications  5 
ou  6  caracterisee  par  le  fait  que  reiectro-aimant 
et  le  carter  (8)  sont  assembles  en  concordance  de 
formes  par  les  surfaces  d'appui  du  corps  de  flux 
magnetique  et  du  carter  (8)  d'une  part,  par  des 
saillies  d'enclenchement  (11,  12)  du  support  de 
bobine  magnetique  (1)  et  (13,  14)  du  carter  (8) 
d'autre  part. 

8.  Disposition  seion  l'une  des  revendications  5 
ä  7  caracterisee  par  le  fait  que  ies  saillies 
d'encienchement  (11,  12)  du  support  de  bobine 
magn§tique  (1)  se  trouvent  ä  proximite  du  plan 
forme  par  ies  surfaces  d'appui  du  corps  de  flux 
magnetique  (4). 

9.  Disposition  selon  l'une  des  revendications  5 
ä  8  caracterisee  par  le  fait  que,  pour  realiser 
l'appui  de  l'electro-aimant  par  les  branches  poiai- 
res  (4),  les  surfaces  d'appui  du  carter  (8)  sont 
formees  par  des  nervures  de  soutien  (9)  qui 
s'appliquent  frontalement  de  part  et  d'autre  sur  le 
support  de  bobine  magnetique  (1). 

10.  Disposition  selon  la  revendication  9  carac- 
terisee  par  le  fait  que  les  saillies  d'enclenchement 
(12)  du  support  de  bobine  magnetique  (1)  vien- 
nent  en  prise  lateralement  dans  des  evidements 
d'enclenchement  (14)  des  nervures  de  soutien  (9). 

11.  Disposition  selon  la  revendication  10  carac- 
terisee  par  le  fait  que  les  saillies  d'enclenchement 
(12)  sont  etablies  en  forme  de  coin. 

magnetique  (7)  plonge  dans  un  champ  magneti- 
que  qui  est  forme  entre  deux  branches  (4),  ä  profil 
piat  et  en  un  materiau  conducteur  ferromagneti- 
que,  d'un  noyau  magnetique  etabli  en  forme  de 
«  U  »,  la  bobine  electromagnetique  (2)  etait  dispo-  5 
see  sur  un  noyau  (3)  cyiindrique  en  un  materiau 
conducteur  ferromagnetique  auquel  ies  branches 
ä  profil  plat  (4)  sont  assemblables  mecaniquement 
et  sous  conduction  ferromagnetique  apres  apport 
de  iadite  bobine  electromagnetique.  10 

2.  Systeme  electromagnetique  selon  la  revendi- 
cation  1  caracterise  par  le  fait  que  la  section  des 
branches  ä  profil  plat  (4)  va  en  se  retrecissant  en 
direction  de  leurs  extremites  libres. 

3.  Systeme  electromagnetique  selon  l'une  des  15 
revendications  1  ou  2  caracterise  par  le  fait  que  le 
support  de  bobine  (1)  presente  des  saillies  pour 
l'alignement  mecanique  fonctionnel  des  branches 
ä  profil  plat  (4). 

4.  Systeme  electromagnetique  seion  l'une  des  20 
revendications  1  ä  3  caracterise  par  le  fait  que  les 
branches  ä  profil  plat  (4)  sont  clavetees  sur  ie 
noyau  cyiindrique  (3). 

5.  Disposition  d'un  Systeme  electromagnetique 
selon  l'une  des  revendications  1  ä  4  dans  un  25 
carter  d'appareil  (8)  caracterisee  par  le  fait  que 
les  flasques  frontaux  du  support  de  bobine 
magnetique  (1)  presentent  des  saillies  d'enclen- 
chement  (11,  12)  qui  cooperent  avec  des  saillies 
d'enclenchement  (13,  14)  du  carter  (8).  30 

6.  Disposition  selon  la  revendication  5  caracte- 
risee  par  le  fait  que  les  branches  polaires  (4)  du 
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